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1 Anlass 

1.1 Veranlassung und Aufgabenstellung 

Die Lausitz Energie Kraftwerke AG (LEAG) beabsichtigt die Errichtung einer Gasturbinenan-
lage am Standort Lippendorf. Die vorgesehene Vorhabenfläche ist als gewerbliche Baufläche 
ausgewiesen (Flächennutzungsplan der Verwaltungsgemeinschaft Neukieritzsch und 
Löbstädt vom 15.04.2006). 

In Vorbereitung der Baumaßnahme ist eine Kartierung der geschützten Biotope und der Fauna 
erforderlich. Hierfür wurde ein Kartierkonzept (GICON 2021) entwickelt, welches als Arbeits-
grundlage dient. Zu untersuchen sind demnach Biotope, Reptilien und Amphibien, Brutvögel, 
Höhlenbäume und Horste, Fledermäuse sowie Tagfalter bzw. deren Raupenfutterpflanzen. 

Mit der Durchführung dieser Kartierungsarbeiten und einer ersten Bewertung ist die GMB 
GmbH beauftragt worden. 

1.2 Weitere Grundlagen 

¶ Kartierkonzept für die Errichtung einer Gasturbinenanlage am Standort Lippendorf 
(GICON, Entwurf Stand 25.03.2021) 

¶ Luftbilder aus den Jahren 2000 bis 2020 (Google Earth) 
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3 Bestandserfassung 

Basierend auf der Potenzialabschätzung (GICON 2021) wurden 2021 die Biotoptypen, Tag-
falter bzw. deren Raupenfutterpflanzen, Reptilien, Amphibien, Brutvögel einschließlich Horst- 
und Höhlenbaume sowie Fledermäuse in den o. g. Bereichen kartiert.  

3.1 Biotope 

3.1.1 Methodik 

Gemäß des Kartierkonzeptes (GICON 2021) wurden die Biotope auf der Vorhabenfläche ein-
schließlich eines 50 m großen Puffers (insgesamt ca. 20,8 ha) im Zeitraum von Mai bis Anfang 
Juli 2021 erfasst. 

Die Bewertung der Biotope erfolgte nach der Biotoptypenliste Sachsens (LfUG 2003). 

3.1.2 Ergebnisse 

Es wurden insgesamt 18 Biotoptypen (Abbildung 8 bzw. Anlage 4) festgestellt. Eine Übersicht 
der erfassten Biotoptypen erfolgt in Tabelle 1 und in der Fotodokumentation (Kapitel 6). 

Keiner der Biotoptypen unterliegt dem Schutz nach § 30 Bundesnaturschutzgesetz 
(BNatSchG) bzw. § 21 Sächsisches Naturschutzgesetz (SächsNatSchG). 

 

 
Abbildung 8: Biotoptypen im UR,  
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Die vorhandenen Offenflächen (Kapitel 2.1) wurden früher regelmäßig gemäht. Aufgrund der 
in den letzten Jahren entfallenen Pflege wandelt sich die Fläche zu von Obergräsern domi-
nierten Ruderalfluren frischer Standorte. Neben den Obergräsern Glatthafer (Arrhenatherum 
elatius), Gewöhnliches Knäulgras (Dactylis glomerata) und Wehrlose Trespe (Bromus inermis) 
kommen bereits vereinzelt Rainfarn (Tanacetum vulgare), Goldrute (Solidago canadensis), 
Gemeiner Beifuß (Artemisia vulgaris), Blauer Natternkopf (Echium vulgare) und Acker-Kratz-
distel (Cirsium arvense) hoch. Daneben sind im Unterwuchs teilweise noch flächigere Be-
stände von Arten ehemaliger Einsaaten wie Schneckenklee (Medicago sativa) zu finden. Der 
Bestand ist so dicht, dass aufkommende Gehölze noch keine Chance haben. Die regelmäßig 
gemähten Bereiche auf der Fernwärmetrasse sind als von Glatthafer dominiertes extensives 
Grasland frischer Standorte anzusprechen, hier fehlen die Arten der Ruderalfluren fast voll-
ständig (Foto 3). 

Verdichtete Stellen, auf denen noch 2017 verschiedene Erdarbeiten durchgeführt wurden 
(Teile der westliche Offenfläche, Bereiche im Nordosten des UR), waren deutlich lockerer be-
wachsen. Hier fehlten die Obergräser fast vollständig, es waren Arten junger Ruderalfluren wie 
Berufskraut (Erigeron spec.), Ferkelkraut (Hypochaeris radicata), teilweise auch Schwingelar-
ten (Festuca spec., ggf. aus Ansaaten) oder Rispengras (Poa spec.) vorhanden. Diese Stellen 
werden aber bereits durch Ruderalarten frischer Standorte, Landreitgras (Calamagrostis epi-
gejos) sowie aufwachsende Gehölze, vorrangig Pappeln, bedrängt (Foto 4).  

Der Vorwald in der Südostecke wird von Hybrid-Pappeln (Populus spec.) und Birken (Betula 
pendula) dominiert (Foto 1, Foto 6), am Waldrand treten Robinie (Robinia pseudoacacia), Bu-
che (Fagus sylvatica), Ulme (Ulmus spec.) und Eiche (Quercus spec.) dazu.  

Im östlichen, eingezäunten Bereich um die Industriebrachen (Gebäude, Kläranlage, Kohlen-
bunker, Kanal) sowie unter der Bandanlage auf dem Gelände des neuen Kraftwerkes wachsen 
neben Hybridpappeln, Birken und Espen (Populus tremula) auch Salweiden (Salix caprea), 
Rosen (Rosa spec.) und Robinien auf (Foto 2, Foto 8 bis 10). Zusammen mit den teilweise 
betonierten Wegen, den teilweise offenen Stellen und den Landreitgrasfluren im Untergrund 
bildet dieser Bereich reich strukturierte Lebensräume, u. a. für die Zauneidechse und Brutvö-
gel. Vereinzelt wurde Wild (Reh, Hase) beobachtet.  

Nördlich und westlich des Dorfes sind ab 2013 Kompensationspflanzungen im Rahmen von 
Bebauungs-Plänen (Industrie- und Gewerbepark, Neubau Kraftwerk) erkennbar (Foto 11, 
Foto 12).  

Die Straßen, Parkplätze und die Radwege im UR sind größtenteils asphaltiert (Foto 7), nur im 
östlichen Bereich um die Industriebrachen sind sie geschottert, betoniert bzw. gepflastert (al-
lerdings mit vollständig versiegelten Fugen, Foto 5). Zusammen mit der Bodenverdichtung 
konnte auf der Offenfläche des östlichen Bereiches in den letzten Jahren immer wieder längere 
Zeit Wasser stehen, ohne zu versickern (s. Luftbilder, Foto 13). Ab Mitte 2021 werden auf 
dieser Fläche Haufwerke aus Baumaterial gelagert (Foto 14).  

Nur ein kleiner Abschnitt eines geschotterten Weges im Südosten ist als teilversiegelt anzu-
sprechen, hier kommen Gesellschaften des Zusammengedrückte Rispengrases (Poa com-
pressa) vor (Foto 1).  
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3.2 Brutvögel 

3.2.1 Methodik 

Die Erfassung des Brutvogelbestandes erfolgte auf der Vorhabenfläche einschließlich eines 
300 m größeren Umkreises flächendeckend mittels Linienkartierung (Südbeck et al. 2005). 
Insgesamt wurde eine Fläche von ca. 87,1 ha kartiert. 

Es erfolgten vier flächendeckende Begehungen von März bis Juli 2021 bei geeigneter Witte-
rung sowie zwei weitere zur Erfassung von Brutvögeln in bzw. an Gehölzstrukturen (Tabelle 2). 
Bei den Erfassungen wurden auch die Arten im unmittelbaren Umfeld des UR berücksichtigt. 

Zur Erfassung von Brutvögeln/Revieren wurde besonders auf revieranzeigende Merkmale, wie 
singende Männchen, Revierkämpfe, nistmaterial-, futtertragende oder warnende Altvögel so-
wie auf Brutplätze geachtet (vgl. Südbeck et al. 2005). 

Tabelle 2: Übersicht der Begehungen zur Erfassung von Brutvögeln (GUP 2021) 

Lfd. Nr. Datum Wetterbedingung 
1 12.03.2021 7°C bewölkt, kaum Wind 
2 16.04.2021 11°C locker bewölkt, leichter Wind 
3 17.05.2021 14°C bedeckt, mäßiger Wind, trocken 
4 07.06.2021 13°C locker bewölkt, leichter Wind 
5 25.06.2021 um 15°C bewölkt, kaum Wind, trocken 
6 09.07.2021 um 19°C locker bewölkt, leichter Wind 

3.2.2 Ergebnisse 

Der UR befindet sich am Standort des Kraftwerks (KW) Lippendorf sowie südlich von diesem, 
mit westlicher und östlicher Ausdehnung. Bei der Kern-Untersuchungsfläche handelt es sich 
überwiegend um offenes Grün- bzw. Brachland. Im erweiterten UR befindet sich südwestlich 
die Ortslage Lippendorf mit der S71 als Ortsverbindungsstraße. Südlich des KW erschließen 
sich weitere Betriebsanlagen mit Hallen und Parkplätzen. Östlich schließt das UG in einem 
Wald ab, welcher sich auf einer ehemaligen Halde entwickelt hat (GUP 2021). 

Im Rahmen der Kartierung wurden 45 Brutvogelarten nachgewiesen, welche insgesamt durch 
210 Brutpaare (BP) bzw. Brutreviere (Rev) vertreten waren (Tabelle 3). Eine Darstellung der 
ermittelten Brutreviere erfolgt als Punktangabe in Anlage 1. Zudem wurden drei Arten als Nah-
rungsgäste und eine Art als Durchzügler erfasst. 

Vögel kommen in allen Bereichen des UR mit Ausnahme des östlichen Teils der Offenfläche, 
dem Verwaltungsgebäude im Norden (Bereich 9) sowie nur vereinzelt auf den Gewerbeflächen 
im Süden (Bereich 6) vor. Bei den im UR nachgewiesenen Vögeln handelt es sich überwie-
gend um ubiquitäre Arten. 

Tabelle 3: Qualitative und quantitative Angaben zur Brutvogelfauna, Nahrungsgästen und Durchzüg-
lern mit Schutzstatus (GUP 2021) 

Gemarkung Stradow, Flur 1, Flurstück 604 
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Legende: 
BV/Rev = Brutnachweis/Revier, NG = Nahrungsgast, DZ = Durchzügler 
RL D: Rote Liste Deutschland (Grüneberg et al. 2015) 
RL SN: Rote Liste Sachsen (Zöphel et al. 2015) 
Gefährdungskategorien: 1 = vom Aussterben bedroht, 2 = stark gefährdet, 3 = gefährdet, R = extrem selten, V = Vorwarnliste 
BNatSchG = Schutzstatus gemäß § 7 Bundesnaturschutzgesetz, s = streng geschützt 
Anhang I = europarechtlich geschützt nach EU-Vogelschutzrichtlinie (79/409/EWG) 
wertgebende Brutvögel sind hellgrün hinterlegt 
 

Von den ermittelten Arten gelten gemäß der Roten Liste Sachsens (Zöphel et al. 2015) sieben 
Arten als gefährdet (Kategorie 3, Dohle, Gartenrotschwanz, Kuckuck, Mehlschwalbe, Rauch-
schwalbe, Wanderfalke, Wendehals) und zwei Arten als extrem selten (Kategorie R, Bienen-
fresser, Silbermöwe). Zehn weitere Arten sind auf der Vorwarnliste zur Roten Liste Sachsens 
aufgeführt (Tabelle 4). 

 

Tabelle 4: Anzahl der im Untersuchungsraum nachgewiesenen Brutvogelarten in den verschiedenen 
Schutzkategorien (GUP 2021) 

Bezug Rote Liste Kategorie Anzahl der Arten 
Arten der Roten Liste 
Sachsens 

Kategorie 1 (vom Aussterben bedroht) - 

Kategorie 2 (stark gefährdet) - 

Kategorie 3 (gefährdet) 7 

Kategorie R (extrem selten) 2 
Vorwarnliste 10 

Arten der Roten Liste 
Deutschlands 

Kategorie 1 (vom Aussterben bedroht) - 

Kategorie 2 (stark gefährdet) 1 

Kategorie 3 (gefährdet) 5 

Kategorie R (extrem selten) - 
Vorwarnliste 5 

Arten der VS-RL 4 
Streng geschützte Arten nach BNatSchG 5 
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Legende (Tabelle 4): 
Rote Liste Deutschland (Grüneberg et al. 2015) 
Rote Liste Sachsen (Zöphel et al. 2015) 
EU-VSRL = EU-Vogelschutzrichtlinie, Anhang I (79/409/EWG) 
BNatSchG = Schutzstatus gemäß § 7 Bundesnaturschutzgesetz 
 
Auf der Roten Liste Deutschlands (Grüneberg et al. 2015) stehen eine stark gefährdete (Ka-
tegorie 2, Wendehals) und fünf gefährdete (Bluthänfling, Feldlerche, Mehlschwalbe, Rauch-
schwalbe, Star) der im UG nachgewiesenen Arten. Darüber hinaus wurden fünf weitere Arten 
der Vorwarnliste zur Roten Liste Deutschlands ermittelt (Tabelle 4). 

Nach § 7 BNatSchG sind alle europäischen Vogelarten besonders geschützt; fünf im UG vor-
kommende Arten sind zudem streng geschützt. Dem Anhang I der Vogelschutzrichtlinie unter-
liegen vier Arten. 

3.2.2.1 Beschreibung der wertgebenden Brutvögel 

Nachfolgend werden die Habitatansprüche sowie das Vorkommen der vom Aussterben be-
drohten, gefährdeten und stark gefährdeten Arten der Roten Listen Sachsens und Deutsch-
lands, der nach dem BNatSchG streng geschützten Arten sowie der Arten des Anhangs I der 
Vogelschutzrichtlinie im UR beschrieben. 

Der Bluthänfling ist Brutvogel des offenen und halboffenen Kulturlandes sowie von Ortschaf-
ten mit aufgelockertem Gebüschbewuchs, artenreichen Feld- und Wegrainen, wildkrautrei-
chen Äckern, Hochstauden, Grünland und Ruderalflächen. Er brütet in Bodennähe in der 
Baum- und Strauchschicht, welche gute Deckung bieten. 

Ein BP wurde im Nordwesten und ein BP im Osten des UR nachgewiesen. 

Die Dohle bevorzugt offene Lebensräume mit Baumbestand, Felsen oder alten Gebäuden als 
Habitat. Dohlen leben meist in größeren Gruppen und bilden lebenslange monogame Paare. 
Ihre Nester bauen sie in Löchern und Nischen aller Art, etwa in Spechthöhlen, Gebäudeni-
schen oder Nisthilfen. 

Im UR wurde ein BP in einer Nisthilfe im Leitungsmast nördlich der Bandbrücke ermittelt. Bis 
zu zehn Vögel der Art wurden gleichzeitig regelmäßig bei der Nahrungssuche angetroffen, 
sodass von mehreren BP im UR, oder darüber hinaus, auszugehen ist. 

Als typischer Vertreter der offenen Landschaft besiedeln Feldlerchen niedrige, gut struktu-
rierte Kraut- und Grasfluren auf trockenen bis wechselfeuchten Böden. Es werden Kulturflä-
chen mit Wintergetreide, Luzerne und Rotklee bevorzugt. Flächen mit weniger als 50 % Vege-
tationsdecke werden nicht besiedelt. 

Zwei Brutreviere der Feldlerche wurden im westlichen Zentrum der Offenflächen des UR er-
mittelt. 

Der Gartenrotschwanz siedelt in lichten bis aufgelockerten und grenzlinienreichen Laub-, 
Misch- und Nadelwäldern, in Parks, Grünanlagen, Gärten, Feldgehölzen und Ortschaften mit 
eher trockenen Altholzbeständen. 

Ein BP wurde im westlichen UR (Friedhof) nachgewiesen. 

Der Grünspecht bevorzugt als Erdspecht offene und halboffene Landschaften mit Baumrei-
hen, Feldgehölzen, Gärten, Parks und Waldrändern. Grünspechte können auch lockere 
Mischwälder mit Kahlschlägen und größeren Blößen besiedeln. 

Zwei BP wurden, einmal im westlichen und einmal im östlichen UR, nachgewiesen. 
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Der Wendehals wählt als Brutgebiet teilbewaldete bis locker mit Bäumen bestandene Land-
schaften, die ihm genügend Freiflächen zur Nahrungssuche am Boden bieten. Dies sind in der 
Regel Feldgehölze, Alleen, Streuobstwiesen und Parkanlagen, aber auch lichte Laub- und 
Mischwälder mit geeignetem Baumbestand. 

Im UR wurde östlich der Ortslage am relativ dichten Baumbestand ein BP der Art ermittelt. 

Am 17.05.2021 wurden acht bis zehn Bienenfresser beim Durchzug von Süd nach Nord im 
westlichen UR beobachtet. 

Der Rotmilan wurde gelegentlich bei der Nahrungssuche über dem UR festgestellt. 

Mehrere Silbermöwen wurden auf den teilüberfluteten Offenflächen des mittleren UR bei der 
Nahrungssuche beobachtet. 

3.2.3 Diskussion 

Bei den im UR nachgewiesenen Vögeln handelt sich überwiegend um ubiquitäre Arten. Es 
wurden insgesamt 45 Brutvögel mit 210 Revieren, drei Nahrungsgäste und ein Durchzügler 
nachgewiesen.  

Bezogen auf wertgebende Arten wurden in der nordwestlichen Ecke des UR an technischer 
Infrastruktur (Hochspannungsleitungen, Kohlenbandanlagen, Rohrbrücken, Gebäuden) ver-
schiedene Arten wie Turmfalke, Wanderfalke, Dohle, Feldsperling und Mehlschwalben nach-
gewiesen. 

In den Kompensationspflanzungen westlich und südwestlich der Vorhabenfläche wurden 
Gelbspötter, Grünspecht und Neuntöter erfasst. 

Einen relativ hohen Anteil an wertgebenden Arten, teilweise mit mehreren Brutpaaren, war in 
der Ortslage mit Feldsperling, Star, Wendehals, Rauch- und Mehlschwalbe zu finden.  

Nur in dem locker bewachsenen Teil der westlichen Freifläche wurden zwei Brutpaare der 
Feldlerche nachgewiesen, in der gesamten restlichen Fläche wurden, außer einem Brutpaar 
der Bachstelze, keine weiteren Brutvögel nachgewiesen.  

Am östlichen Rand des UR kommt in den durch Gehölzsukzession strukturierten nördlichen 
Ruderalfluren regelmäßig der Neuntöter vor. In den Gebüschen um die alten Klärteiche kom-
men Bluthänfling, Neuntöter, Feldsperling, Rauchschwalbe und Mehlschwalbe, teilweise mit 
mehreren Brutpaaren, vor. Südlich der Klärteiche sowie in den Gehölzbeständen der Außen-
halde wurde nur noch ein BP des Grünspechts nachgewiesen.  
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3.3 Reptilien 

3.3.1 Methodik 

In Sachsen sind fünf im Anhang IV der FFH-Richtlinie aufgeführte Reptilienarten heimisch 
(Zauneidechse, Glattnatter, Würfelnatter, Mauereidechse sowie die Sumpfschildkröte). Das 
Vorkommen der Würfelnatter ist auf das Elbtal bei Meißen beschränkt. Die Sumpfschildkröte 
gilt in Sachsen mittlerweile als ausgestorben. Mauereidechsen leben an vielfältig bewachse-
nen Mauerflächen, sind aber als Kulturfolger u. a. auch an Bahnböschungen zu finden.  

Glattnatter und Zauneidechse besiedeln vorzugsweise reich strukturierte Lebensräume wie 
sie im UR vorkommen. Der Fokus der Kartierungen wurde daher auf den Nachweis dieser 
beiden Arten gelegt.  

Gemäß des Kartierkonzeptes (GICON 2021) wurden Reptilien auf der Vorhabenfläche ein-
schließlich eines 150 m großen Puffers erfasst. Bei der Kartierung sind fünf Begehungen bei 
günstiger Witterung, Tages- und Jahreszeit durchzuführen. 

Aufgrund den Witterungsbedingungen 2021 erfolgt die Begehung jeweils an einem Tag. Eine 
Übersicht zu den Wetterbedingungen während der Kartierungen gibt die nachfolgende Ta-
belle 5. 

Tabelle 5: Übersicht der Begehungen zur Erfassung von Reptilien 

Lfd. Nr. Datum Wetterbedingung 
1 11.05. 12-25 °C, sonnig 
2 30.05. 14-25 °C, sonnig 
3 11.07. 15-22 °C, wechselhaft 
4 09.08. 15-24 °C, wechselhaft 
5 13.09. 13-22 °C, wechselhaft 

 

Bei den Begehungen wurde der UR systematisch und langsam abgelaufen. Neben der Suche 
nach Individuen, Totfunden oder Häutungen wurden auch potentielle Tagesverstecke wie Bret-
ter, Steine und Steinhaufen, Betonreste und Reisighaufen überprüft.  

3.3.2 Ergebnisse 

Im UR wurde lediglich die Zauneidechse (Lacerta agilis) nachgewiesen.  

Auf der zentralen Freifläche (Bereich 1) stellen lediglich die westlichen, südlichen und östlichen 
Randbereiche für Zauneidechsen günstige Habitatbedingungen zur Verfügung. Insgesamt 
wurden 23 Zauneidechsen nachgewiesen (Tabelle 6). 

Tabelle 6: Nachweise im Bereich 1 

Datum weiblich männlich unbestimmt subadult juvenil 
11.05.21 1   3  
30.05.21    2  
11.07.21 2   2  
09.08.21 1 1 3 2 1 
13.09.21 1   1 3 
gesamt 5 1 3 10 4 
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Tabelle 10: Nachweise im Bereich 7 

Datum weiblich männlich unbestimmt subadult juvenil 
11.05.21      
30.05.21      
11.07.21      
09.08.21 1     
13.09.21      
gesamt 1 0 0 0 0 

 

Obwohl die östliche Industriebrache (Bereich 8) aufgrund von Sicherheitsbestimmungen nicht 
vollständig begangen werden durfte, wurden insgesamt 60 Zauneidechsen nachgewiesen (Ta-
belle 11). 

Tabelle 11: Nachweise im Bereich 8 

Datum weiblich männlich unbestimmt subadult juvenil 
11.05.21 5 1  2  
30.05.21 3 4 2 4  
11.07.21 3 1  5  
09.08.21 3 1 3 2 5 
13.09.21 1 0  1 14 
gesamt 15 7 5 14 19 

 

 
Abbildung 9: Vorkommen von Zauneidechsen 2021. 

3.3.3 Diskussion 

Im Rahmen der Kartierung wurde lediglich die Zauneidechse als Reptilienart nachgewiesen, 
diese ist auch im Anhang IV der FFH-Richtlinie aufgeführt. 










































